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G^GGZH^HL UN^HUBZ1Z's



CHOCOLATS NESTLÉ, PETER, CAILLER, KOHLER, VEVEY

Seine fesselnden Texte bilden wahre Kabinettstückchen
volkstümlicher Darstellungskunst. Und erst die Bilder! Welche Fülle

interessanter, unterhaltender Dinge Welche Farbenpracht!
Nichts ist dem Zufall überlassen.

Die zweite Folge des Bildermarken-Albums

iiier Welt»«Wunder aus aller
wird in solidem Leinwand-Einband zu Fr. 1.50 geliefert.
(Nicht in losen Blättern.)

Noch eine andere Ueberraschung — die «N.P.C. K.-Spiele»
— harrt der jüngsten Sammler. Sehr lustig und zugleich
lehrreich I Gratis-Prospekt für Album und Spiele
sind durch Ihre Chocoladen-Lieferanten zu

beziehen und auch direkt durch:

(hnmte cRcund
M rum auch da/

c^Ocol.^15 t^5iìè, v^v

ôsiss fszssiscisn Isxts lziicisri v/aiirs Xcikissttztûàciisri voilez-

wrniiciisr Oar5fs!!ssgs!<uiizt. Oricl srzt c^is biiclsr! Weiche fs»s
iswrssgsritsr, sstsriisitsscisr Oisgs! V^sicks fsrtzssprciciit!
Xiiciils ist cism Assail ützsriasssri.

Ois ?v/sits foigs clsz öi>cisrmorl<sn-^!>zums

illsI' v^slt»«V^^ncjsi' a^>8 QUer
v/ircl is zoiicisrn l.sirivvcisc!-fir>>zcisci fr. I.ZO gslisisrt.
sXIickt ir> >05sr> kiättsrn.)

à /Aâ âc/i à/



« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL», eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil :
Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, 112 Seite Fr. 200, 1/i Seitei Fr. 100, 1f8 Seite Fr. 50, 1I16 Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Für Festtage und Einladungen
Maggi's Sülze (Gallerldi)

in Trockenform
Maggi's Sülze ermöglicht auf einfachste Weise die
Herstellung einer trefflichen Sülze (Gallerich), die zur
festlichen Garnierung von kalten Platten, sowie zur Bereitung
von Sulzspeisen aller Art verwendet werden kann.

Maggi's Sülze ist von hochfeiner Qualität. Sie ergibt
eine helle, klare Sülze von reinem Geschmack.

Verlangen Sie den Prospekt mit Rezepten, eventuell direkt
von der Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln in Kempttal.
Maggi's Sülze ist erhältlich in den Lebensmittelgeschäften
in Büchsen von 50 gr zu Fr. 1.10, von 100 gr zu Fr. 1.90.

Verlangen Sie immer ausdrücklich MclQQi'S Sülze; die Büchschen
sind kenntlich an den gelb und roten Etiketten mit dem Namen Maggi
und der Fabrikmarke Kreuzstern.

Notariell beglaubigte Auflage jeder
Nummer desjSchweizer-Spiegels

12,000 Exemplare

« til< O ^ L 11, IXI 111! !ddL L< dIVils IX14ILI ' Il.(i O I. .>. eine IHonntssedrilt tiir ledernignn,
erscdeint nin I. jedes IVlonnts.

VOLOVO 1IXO LOO^tkvOIOiX: Or. Oortnnnt Under, Or. ^tdoll OnZsendiidl (Oràtiseder "teil:
Helen OuZAendiikI), Ltorcdenzssse 16, Xüricd 1. Oelepdon 39.322. Lprecdslnnden der
Ledadlion tüzlied nocd vorderixer telepdoniscder ^nineldunz.

Oie Oinsendunz von lVIonusdripten, deren Indoll dein Odsrodter der Z!sitscdrilt ent-
spriedt, ist ervnnsedt. Oder einxesnndte lVlnnusdripte vird innert 8 OsZen entscdieden, die
Olonorierun» erkolxt dei ^nnodine. Liicdporto nnerlssslick.

OX8OLl.OOlX-^tlXlX^IINO dured den VerlsZ, LtoredenZosse 16, /dried 1. Oslspdon 39.322.
Lcdlnss der Insernten-rtnnndine 12 loor vor Orsedsinen jeder lXuininer. Lreis einer Leite
Or. 466, i/z Leite Or. 266, Leite, Or. 166, t/g Leite Or. 56, 9^ Leite Or. 25. Lei Vieder-
dolnnxen Lndotl. V ernntvortlicd kiir den Inserntenteil: Or. losek Ltuder.

O11OOO. IIXO OXOOO1110X: Lucddrncdsrei Liiedler â Oo., Nsrienstrnsse 8, Lern.
LO3OOOOOIXOOIX nednien jederzeit entZeZen der Verlag oder die Oxpedition, sovie ancd olle

LucddondlnnAen und Oostsinter.
dtLOlXIXONOIXOZOROILO: Lcdvà: 12 Nonnte Or. 15.—, 6 Nonate Or. 7.66, 3 IVlongte Or. 3.86

Ausland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.66, 3 K » 3.86
Oin^elnnninier Or. 1.56 Oostcdeà III 5152

kür kesttsge uaü kinlsüungen
Maggys 5àe lvsllerlilil

in l'i oàeilioOm
NsAAi's 8ul^e erinttAlieltt Sttl einlselrsìe di vise tire Her-
stellunA einer trelllielren Lulîie ^(rsllerieli), die ssrr lest-
lieiien (isrniernnA von lcslten flatten, sowie ?ur LereitunA
von Liàspeisen aller àt verwendet werclen Icsnn.

NsAAi's Lttl^e ist von lioelrleiirer <)uslitst. sie erZilit
eine lrelle, Ixlare Lulêie von reinern desclrnrsel!.

VerlsnAen Lie cien ?rospàt rail Hesiepten, eventuell àirelît
von <ler l^slnilî von NsAAis iXslirunAsrnitteln in ILeinpttal.
NsAAi's 3nl/.e ist erlrsltlielr in <len loelrensinittelAeselrsIten
in öüclrsen von 30 Ar 2u ?r. 1.10, von 100 Ar 2u ?r. 1.90.

Verlangen Lie immer ausdrüel^Iiell 8àe; die Lüetiseiien
sind I^enntlieii aï» cien Zelb nnd roten Ltil^etten mit dem Namen ^taAAi
nnd der Fabrikmarke I^reu^stern.

DEsîsnisII lISglsuvîgîs iscis»«
^>urFHMs»' cZssZS



Der letzte Schliff
„Ihre Hände sind entzückend — die „Es ist die so einfache,
Fingernägel von vollendeter Form — da- kurze aber dauerhafte
zu noch der bezaubernde Schimmer Und Anwendung der flüssigen
das Geheimnis dieses Charmes ?" Cutex Nagelpolitur."

(jUTEX
Fabrikant: Northam Warren, New York

Vorher aber hat die Nagelwurzel durch Cutex Nagelwasser das
formvollendete Oval erhalten; alle störenden toten Hautteilchen
wurden entfernt. Die Nagelränder sind dabei schneeweiß geworden.
Widmen Sie jede Woche nur einige Minuten der Nagelpflege.
Reizende Fingernägel, die alle bewundern, sind das sicher zu
erwartende Resultat nach Anwendung der Cutex-Produkte.

DIE FLÜSSIGE NAGELPOLITUR

Alle Cutexprodukte zur Verschönerung der
Nägel sind heute überall erhältlich ; einzeln
von Fr. 2.75 an oder in ebenso praktischen
als hübschen Etuis.
Wenn Sie einen Versuch machen wollen, senden
Sie bitte Fr. 1.— an Paul Müller, Sumiswald,
nm ein kleines Muster-Etui mit Gebrauchsanweisung

zu erhalten.
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Der letzte 8elililk
„lbre Ilände sind entüücltend — die „Rs ist die so eiukaebe,
Fingernägel voo vollendeterRorrn — da- lcur?e »der dauerbakte
üu noeb der bezaubernde Lcbimmer! Ond Anwendung der ilüssigen
das (lebeiinnis dieses Lbarmes?" (lutex l>lagelpolitur."

Vorber aber bat die ??agelwur2el durcb Outex I^lagelwasser das
formvollendete Oval erbalten; alle störenden toten blantteileben
wurden entkernt. Die I^iagelränder sind dabei scbneeweib geworden,
widmen Lie jede Vocbe nur einige Ninuten der lVagelpllege.
keimend« Fingernägel, die alle bewundern, sind das sieber ?.u
erwartende Resultat nacb Anwendung der Outex-Rrodubte

VIL b bÖLLIOb IV^OLbRObl^OR
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